
Stunde 
der Kirchenmusik
freitags 19 Uhr 
Stiftskirche Stuttgart

Januar – März 2019



Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte
9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro). 10er Karte: 72 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 36 Euro) 
Kartenvorverkauf (freie Platzwahl): Infostand in der Stiftskirche, Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr (nur Barzahlung möglich).
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 63 Euro (Abendkasse & Infostand).

Preise für Sonderkonzerte
Für Sonderkonzerte gelten höhere Eintrittspreise, die bei den jeweiligen Terminen vermerkt sind.
Kartenvorverkauf (nummerierte Sitzplätze): Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert, Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
tickets@stuttgartkonzert.de, www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten an der 
Abendkasse oder mit der Post (Versandkosten 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32 6005 0101 0001 3134 42, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de · www.stiftsmusik-stuttgart.de
www.facebook.com/StiftsmusikStuttgart/

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Land Baden-Württemberg und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«



Kammerchor des Helmholtz-Gymnasiums Karlsruhe / 
Stephan Aufenanger  Leon Tscholl  Orgel

11. Januar 2019, 19.00 Uhr

Beim Deutschen Chorwettbewerb 2018 überzeugte der Karlsruher Kammerchor des Helmholtz-Gymnasi-

ums nicht nur die Jury – er begeisterte auch uns! Die Jury vergab das Prädikat »hervorragend«, einen 

2. Preis in der Kategorie Jugendchöre und den Sonderpreis der Stadt Freiburg für die Interpretation 

eines zeitgenössischen Chorwerks. Unsere Einladung in die Stunde gab’s noch oben drauf! Nun dürfen 

wir die jungen Sängerinnen und Sänger mit romantischer und zeitgenössischer Chormusik hören, 

darunter das Sanctus des talentierten Freiburger Kirchenmusikstudenten Leon Tscholl. Auch geistliche 

Lieder aus dem Süden Afrikas sind dabei – eine Repertoire-Spezialität der Karlsruher. 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

César Franck  Pièce héroïque (für Orgel)
Josef Gabriel Rheinberger  Abendlied
Gabriel Fauré  Cantique de Jean Racine 
Max Reger  Nachtlied
Urmas Sisask  Benedictio
Damijan Mocnik  Verbum supernum
Ola Gjeilo  Northern Lights
Leon Tscholl  Sanctus
Geistliche Musik aus dem südlichen Afrika  Endeni · Meguruh · Maranatha



18. Januar 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Als besonderen Akzent in diesem nachweihnachtlichen Orgelkonzert mit Bachscher Transparenz und 

Eleganz, der hymnisch leuchtenden Choral-Symphonie von Franck sowie Regers monumentaler und 

zugleich feinsinniger Morgenstern-Fantasie erklingt die Uraufführung von Movere (»bewegen«), das 

dem Stuttgarter Posaunisten und Musikhochschulprofessor Henning Wiegräbe gewidmet ist. Schon 

viele interessante Werke von Axel Ruoff (*1957) sind in der Stiftskirche erklungen – in diesem verfolgt 

er weiter seinen Weg abseits gängiger Neue-Musik-Pfade und möchte das Publikum vor allem über die 

Emotion und durch die Klänge gewinnen, weniger durch Finessen intellektuellen Komponierens.

Orgelkonzert Kay Johannsen
Henning Wiegräbe  Posaune

Johann Sebastian Bach  Sonate III d-Moll
César Franck  Choral I E-Dur
Max Reger  Fantasie über den Choral Wie schön leucht’ uns der Morgenstern
Axel Ruoff  Movere für Posaune & Orgel (UA)



25. Januar 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Stadtbekannte Größe: Als Professor für Oratorienleitung und Vokalensemble an der Musikhochschule, 

als künstlerischer Leiter des Philharmonia Chors und Chordirektor der Oper Stuttgart hatte Johannes 

Knecht gleich drei wichtige Positionen im Stuttgarter Musikleben inne. Letztes Jahr verschlug es ihn 

in den hohen Norden, einem Ruf auf eine Professur für Chorleitung an der Lübecker Musikhochschule 

folgend. Wir sind gespannt darauf, seinen Hochschul-Kammerchor kennenzulernen, der sich bei       

seinem Stunde-Debüt musikalisch mit Glaubensfragen auseinandersetzt, wie sie sich nicht nur die 

Komponisten zu allen Zeiten gestellt haben, sondern auch viele von uns.

Kammerchor der Musikhochschule Lübeck / Johannes Knecht

»Was glaubst du?« – Motetten und Lieder zu Aspekten des Glaubens
Heinrich Schütz  An den Wassern zu Babel · Herr, wenn ich nur dich habe
Johann Sebastian Bach  Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn BWV Anh. 159
Richard Strauss  Pfingsten 
Paul Hindemith  La biche · Puisque tout passe · Printemps 
Kurt Hessenberg  Unendlichkeit · Betglocke · Glockensegen 
Fritz Werner  Sollte aber Gott nicht auch retten · Der Herr ist mein Licht und mein Heil



1. Februar 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Auf welch hohem Niveau Florian Lohmann und sein Collegium Vocale Hannover musizieren, haben     

sie einmal mehr beim Deutschen Chorwettbewerb 2018 in Freiburg gezeigt. Sie wurden mit einem               

2. Preis in ihrer Kategorie (gemischte Chöre bis 36 Mitwirkende) und einem Sonderpreis für die 

Interpretation eines Volkslieds ausgezeichnet. Die Hannoveraner bieten in ihrem Stunde-Konzert 

Werke, die dem Lobgesang Gottes gewidmet sind und in deren Zentrum Te-Deum-Vertonungen von 

Mendelssohn Bartholdy (1809–1847) und Sandström (*1942) stehen. Der junge Komponist Johannes 

Besmehn ist Chormitglied, Musikstudent in Hannover – und übrigens auch ein passionierter Läufer!

Collegium Vocale Hannover / Florian Lohmann
Christoph Bornheimer  Orgel

»Te Deum« 
Claudio Merulo  Salvum fac populum tuum
Felix Mendelssohn Bartholdy  Te Deum
Benjamin Britten  Hymn to St. Cecilia
Sven-David Sandström  Te Deum
Johannes Besmehn  Sanctus



Bach ¦ vokal 
Lidia Vinyes Curtis  Alt, Philipp Nicklaus  Tenor, Krešimir Stražanac  Bass 
Stuttgarter Kantorei, Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung

8. Februar 2019, 19.00 Uhr

Doppelter Eintritt 18 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 9 Euro)

Erfreute Zeit im neuen Bunde BWV 83 (Mariae Reinigung)
Ich will den Kreuzstab gerne tragen BWV 56 (19. Sonntag nach Trinitatis)
Geist und Seele wird verwirret BWV 35 (12. Sonntag nach Trinitatis)

Hinweis: Sonntag, 10. Februar, 10 Uhr, Stiftskirche, Gottesdienst
Widerstehe doch der Sünde BWV 54

Dieser Bach ¦ vokal-Abend steht im Zeichen bedeutender Solokantaten. In der bekannten Kreuzstab

kantate, gesungen vom exzellenten Bassisten Krešimir Stražanac, hofft der Gläubige auf Erlösung nach 

einem Leben voller Schmerzen und Gebrechen. Der Schlusschoral Komm, o Tod, du Schlafes Bruder hat 

auch durch den Film Schlafes Bruder Berühmtheit erlangt. Von Gottes Wundern ist die Rede in der 

großen Alt-Solokantate BWV 35. »Den Tauben gibst Du das Gehör, den Stummen ihre Sprache wieder« 

heißt es da – und problemlos könnten wir weitere Wünsche für unsere Zeit anfügen. Bach unterstreicht 

die positive Grundhaltung dieses Werks mit zwei wunderschönen Sätzen für Orgel und Orchester.

Lidia Vinyes Curtis, Alt



Windsbacher Knabenchor / Martin Lehmann
Kensuke Ohira  Orgel

15. Februar 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Heinrich Schütz  Selig sind die Toten · Also hat Gott die Welt geliebt
Johannes Brahms  Schaffe in mir, Gott, ein rein Herz 
Albert Becker  Komm, heiliger Geist
Josef Gabriel Rheinberger  Abendlied 
Josef Renner  Veni creator spiritus
Francis Poulenc  Tenebrae factae sunt 
Ernst Pepping  Jesus und Nikodemus 
Emanuel Vogt  In deine Hände befehle ich meinen Geist
Javier Busto  Pater noster 

Unter den Knabenchören der »ersten Liga« rangiert derjenige aus Windsbach gewiss ganz oben: Die 

Reinheit und Homogenität seines Klangs, die blitzsaubere Intonation, die sprachliche Klarheit und die 

Leidenschaft im Vortrag haben dafür gesorgt, dass der fränkische Chor weltweit einen exzellenten Ruf 

genießt. Auch bei uns in der Stiftskirche zählt ein Besuch der »Windsbacher« immer zu den besonderen 

Höhepunkten im Stunde-Jahr. Dieses Mal präsentieren Martin Lehmann und seine Jungs Motetten aus 

dem 19. und 20. Jahrhundert, in einer schönen Mischung aus bekannten und weniger bekannten 

Komponisten wie Renner (1868–1934) oder Vogt (1925–2007).



22. Februar 2019, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Voces Suaves (»sanfte Stimmen«) heißt ein Vokalensemble aus Basel, das die Musik der Renaissance 

und des Barocks zum Klingen bringt – solistisch besetzt, historisch informiert, mit fesselnder Rhetorik 

und einem warmen, vollen Gesamtklang. Begleitet von Barockcello, Theorbe und Orgel singen Voces 

Suaves bei uns in der Stunde Passionswerke italienischer Barockmeister: von Allegri (1582–1652), Lotti 

(1667–1740), Alessandro Scarlatti (1660–1725) und dessen Sohn Domenico (1685–1757), dem Kom

ponisten des überaus beeindruckenden 10-stimmigen Stabat mater. Ensembleleiter und Alte-Musik-

Spezialist Bötticher war Mitbegründer des viel beachteten Basler Bachkantatenzyklus’ 2004–2012.

Voces Suaves 
Jörg-Andreas Bötticher  Orgel & Leitung 
Daniel Rosin  Barockcello, Orí Harmelin  Theorbe

»Stabat mater dolorosa« – Italienische Barockmusik zur Passionszeit 
Gregorio Allegri  Miserere 
Alessandro Scarlatti  Salve Regina 
Antonio Lotti  Crucifixus 
Domenico Scarlatti  Stabat Mater 



Zürcher Vokalisten / Christian Dillig

1. März 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Eine besondere Stärke der Zürcher Vokalisten sind ambitionierte Werkzusammenstellungen wie beim 

aktuellen Winterprogramm Gloria & Alleluia. Es präsentiert zeitgenössische geistliche Vokalmusik, die 

auf den gregorianischen Chorälen des Mittelalters basiert: Gesänge aus alten Zeiten, neu interpretiert 

von Komponisten der Gegenwart aus nordischen und baltischen Ländern sowie England und den USA. 

Im Mittelpunkt steht das Stück Peace, eine Auftragskomposition des norwegischen Starkomponisten 

Ola Gjeilo für die Zürcher Vokalisten. Die Uraufführung findet im Februar 2019 in Zürich statt, und wir 

schätzen uns glücklich, das neue Werk nur kurze Zeit später in der Stiftskirche kennenlernen zu dürfen! 

»Gloria & Alleluia« – Gregorianische Welten
Colin Mawby  Alleluia, Christus resurrexit
Morten Lauridsen  Ubi caritas et amor
Javier Busto  O magnum mysterium
Michael Waldenby  Memento creatoris tui
Urmas Sisask  Gloria in excelsis Deo
Kō Matsushita  Jubilate Deo
Ēriks Ešenvalds  Magnificat
Ola Gjeilo  Peace (Deutsche Erstaufführung) · Unicornis captivatur



Ingenium Ensemble  Zala Strmole  Sopran, Mirjam Rojec  Mezzosopran, Blaž Strmole  Tenor
Domen Anžlovar  Tenor, Matjaž Strmole  Bariton, Žiga Berložnik  Bass

8. März 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Aus Slowenien stammt das wunderbare Ingenium Ensemble, eine A-cappella-Formation aus sechs Mitt-

zwanzigern, darunter vier Geschwister. Vielleicht tragen die Familienbande zu besonders günstiger 

Klangverschmelzung bei, denn bald heimste das Sextett bei den einschlägigen A-cappella-Wettbewer-

ben in Leipzig, Bad Ischl und Tolosa schöne Preise ein. Ihr Stunde-Debüt feiern die jungen Vokalisten 

mit einem Passions-Programm, in dem die Weite ihres Repertoires von Victoria (1548–1611) bis 

Schnittke (1934–1998) ebenso zum Tragen kommt wie ihre musikalische Heimatverbundenheit – in 

traditionellen Volksweisen und Werken zeitgenössischer Komponisten aus Slowenien.

»Media vita in morte sumus« – Geistliche Vokalmusik zur Passionszeit
Tomás Luis de Victoria  Amicus meus osculi · Tamquam ad latronem
Jan Dismas Zelenka  Sepulto Domino
Felix Mendelssohn Bartholdy  Am Karfreitag
Pjotr Iljitsch Tschaikowski  Svjati Boze
Antonín Dvořák  Psalm 23
Stevan Mokranjac  Njest svjat
Max Reger  Das Agnus Dei 
Alfred Schnittke  Gospodi lisuse



Moskauer Kathedralchor / Nikolay Azarov 

15. März 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

»Missa mystica«
Anonym  Vaterunser – in Griechisch, Russisch und Deutsch
Grigorij Lwowskij  Herr, erbarme Dich 
Aleksandr Archangelskij  Selig, der des Armen und Elenden gedenkt 
Aleksandr Dmitrijewitsch Kastaljskij  Christus ist auferstanden
Sergej Rachmaninow  Dir singen wir
Vasiliy Zinoviev  Gott ist mit uns 
Pawel Grigorjewitsch Tschesnokow  Rettet mich, o Herr, Dein Volk · 
Aufsteige mein Gebet wie Weihrauch vor Dir
Pawel Tolstyakov  Kommt her zu mir, ihr Mühseligen

An der Moskauer Chorkunstakademie studieren die begabtesten und besten Sängerinnen und Sänger Russ-

lands. Rund vierzig ihrer Absolventinnen und Absolventen bilden den Moskauer Kathedralchor, darunter 

auch einige der äußerst seltenen, »Oktavisten« genannten tiefsten Bässe der Welt, die das unverwechsel-

bare Fundament des russischen Chorklangs bilden und ihm eine geradezu mystische Note verleihen     

können. Mit seinem Oster-Programm Missa mystica verbindet der Moskauer Kathedralchor Traditionen des 

westlichen und des östlichen Kirchengesangs mit einem musikalischen Gang durchs Kirchenjahr, dessen 

Verlauf zum Spiegelbild des menschlichen Lebens wird. Dies dürfte eine bewegende Stunde werden!



22. März 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Alte Musik aus der Neuen Welt: Die 2006 gegründete Vokalformation New York Polyphony hat in den 

letzten Jahren dies- und jenseits des Atlantiks von sich reden gemacht – mit Musik des Mittelalters und 

der Renaissance in reizvoll konzipierten Programmen und stilsicheren Interpretationen. Zum Auftakt 

ihrer Europatournee 2019 kommen die vier Amerikaner nun erstmals auch zu uns in die Stiftskirche, 

wo sie dem Stuttgarter Publikum edle Vokalkompositionen zur Fastenzeit vorstellen: zwei Motetten des 

franko-flämischen Renaissance-Geistlichen Compère (um 1445–1518) sowie Psalm-Vertonungen des 

estnischen Komponisten Kreek (1889–1962) und des Briten Andrew Smith (*1970). 

»Passion« 
Loyset Compère  Crux triumphans · Officium de Cruce
Cyrillus Kreek  Taaveti laul 
Andrew Smith  Salme 55

New York Polyphony
Geoffrey Williams  Countertenor, Steven C. Wilson  Tenor
Christopher Dylan Herbert  Bariton, Craig Phillips  Bass



29. März 2019, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Das Leipziger Calmus Ensemble wird weithin gerühmt für seine kultivierte Stimmkunst und seine geist-

reichen Programme. In Prayer widmet sich das preisgekrönte Quintett der innigsten Zwiesprache des 

Menschen mit Gott: dem Beten. In Werken von vier Komponisten aus vier Epochen der Musikgeschichte 

– Palestrina (1525–1594, Renaissance), Schütz (1585–1672, Barock), Rheinberger (1839–1901, Romantik) 

und Tavener (1944–2013, Moderne) – bringen sie ganz unterschiedliche musikalische Gebete zum     

Klingen. So entsteht ein »spiritueller Diskurs«, in dem Unterschiede, vor allem aber Gemeinsamkeiten 

des Betens über alle Jahrhundert-, Konfessions- und Ländergrenzen hinweg erfahrbar werden. 

Calmus Ensemble
Anja Pöche  Sopran, Stefan Kahle  Countertenor 
Tobias Pöche  Tenor, Ludwig Böhme  Bariton, Manuel Helmeke  Bass

»Prayer« – Gebete in Renaissance, Barock, Romantik und Moderne
Giovanni Pierluigi da Palestrina  Kyrie, Gloria aus Missa O admirabile commercium 
Heinrich Schütz  Singet dem Herrn ein neues Lied · Erhör mich, wenn ich 
ruf zu dir · Wie sehr lieblich und schöne · Gott, gib dem König auserkorn
Josef Gabriel Rheinberger  Benedictus Dominus · In Deo speravit · 
Sederunt principes · Benedicta es tu 
John Tavener  They Are All Gone into the World of Light · A Cradle Song · 
Prayer for the Healing of the Sick · Fear No More



Vorschau Stunde der Kirchenmusik 

	 5.4.	 Seda Amir-Karayan, Alt  & Kensuke Ohira, Orgel 
	 12.4. 	 Kammerchor Constant / Judith Mohr
	 ** 19.4.	 Beethoven Missa solemnis
		  Solisten, Stuttgarter Kantorei, Stiftsphilharmonie Stuttgart / Kay Johannsen
	 26.4.	 Pandit Ranajit Sengupta & Shirin Sengupta Ensemble (Indien)
	 3.5.	 Gli Scarlattisti / Jochen Arnold
	 10.5.	 Voktett Hannover
	 17.5.	 ensemble cantissimo / Markus Utz
	 * 24.5.	 Bach ¦ vokal  BWV 128, 43, 11
		  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
	 31.5.	 Kammerchor Josquin de Préz / Ludwig Böhme
	 7.6.	 Alsfelder Vokalensemble / Jan Hübner
	 14.6.	 studio für stimmkunst / Angelika Luz
	 21.6. 	 Jugendkonzertchor Chorakademie Dortmund / Felix Heitmann

	 **	 Stiftsmusikfest 2019
	 28.6.	 Bach ¦ vokal : & Tanz
		  Stephen Shropshire, Choreographie / Benjamin Appl, Bariton / Ensembles & Kay Johannsen 
	 29.6.	 Chornacht international
		  Voces8 (England), Ensemble Corund (Schweiz), Kammerkoret NOVA (Norwegen), 
		  Kaerinis Choras Aidija (Litauen), Emila Darzina Jauktais (Lettland) 
	 30.6.	 Händel Israel in Egypt
		  Solisten, Stuttgarter Kantorei, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen

		  *   doppelter Eintritt, freie Platzwahl, Vorverkauf: Infostand Stiftskirche
		  ** Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert Telefon 0711–52 43 00 



Werkstattprobe 13. März · Stiftsmusik für alle 18./19. Mai · Stiftsmusikfest 28.– 30. Juni

An die Arbeit: Werkstattprobe mit Beethoven 
Am Mittwoch, 13. März, 19.30–21 Uhr, gibt Stiftskantor Kay Johannsen in der Schlosskirche im Rahmen einer Probe mit der 
Stuttgarter Kantorei einen Einblick in Beethovens Missa Solemnis. Das grandiose und in vieler Hinsicht singuläre Werk wird er 
im Karfreitagskonzert am 19. April in der Stiftskirche aufführen. Die über 650 Mitglieder im Verein Freunde der Stiftsmusik 
dürfen sich freuen – für sie ist der Eintritt frei! Alle anderen Interessierten bezahlen 5 Euro Eintritt. Anmeldung wird erbeten 
unter 0711–226 55 81 oder per E-Mail an info@stiftsmusik-stuttgart.de. Karten für das Karfreitagskonzert sind bereits erhältlich – 
entweder am Infostand in der Stiftskirche oder bei StuttgartKonzert 0711–52 43 00.

Stiftsmusik für alle – zum 20. Mal! 
In nur zwei Tagen über sich hinauswachsen? Die Stimme oder das Instrument ganz neu entdecken? Das können auch Sie!  
Werden Sie Teil einer musizierbegeisterten Schar von rund 200 Sängerinnen und Sängern sowie Spielern von Streichinstrumen-
ten und wirken Sie mit beim 20. Wochenende Stiftsmusik für alle. Stiftskantor Kay Johannsen, seine Profisolisten und -stimm-
führer im Orchester führen Sie zu einem großen Erlebnis mit der Bach-Kantate BWV 37 Wer da gläubet und getauft wird. Nach 
der Probe am Samstag, 18. Mai, findet am Sonntag, 19. Mai, die festliche Aufführung im Gottesdienst in der Stiftskirche statt. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung – bis 29. April am Infostand in der Stiftskirche oder unter www.stiftsmusik-stuttgart.de.

Stiftsmusikfest 2019 – das Sommer-Highlight der Kirchenmusik! 
Ein Sommerfestival zu den Jubiläen 25 Jahre Stuttgarter Kantorei & 25 Jahre Stiftskantor Kay Johannsen erwartet Sie! Kirchen-
musik in all ihrer Vielfalt, dargeboten von hervorragenden Solisten und Ensembles aus ganz Europa, können Sie an drei Tagen 
erleben! Reservieren Sie sich das Wochenende 28.–30. Juni und genießen Sie Ihre Highlights aus 50 Veranstaltungen in den 
historischen Räumen rund um den Schillerplatz. Eintrittskarten für einzelne Konzerte sowie den empfehlenswerten Tutti-Pass 
gibt es für Mitglieder der Freunde der Stiftsmusik bereits ab dem 4. März, für alle anderen eine Woche später – wie immer     
entweder am Infostand in der Stiftskirche oder bei StuttgartKonzert 0711–52 43 00. Feiern Sie mit uns!

Titelfoto: Ingenium Ensemble, 8. März · Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis


